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Infoteil

Leinenzwang für Hunde in Feld und Wald
Von Jägern und Spaziergängern ist in letzter Zeit immer häufiger
beobachtet worden, dass Hundehalter ihre Tiere außerhalb der
Ortslagen in der Natur frei und teilweise unkontrolliert laufen las-
sen. Oft wird dann von diesen Hunden Wild aufgeschreckt oder
gejagt.
Zum Schutz der Natur, insbesondere des Wildbestandes, regelt
das Feld- und Forstordnungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(FFOG) vom 23.04.1997 (GVBl. LSA, S. 476) den Umgang mit
Hunden in Feld und Wald. Nach § 10 Abs. 2 dieses Gesetzes sind
Hunde in der Zeit zwischen dem 1. März und dem 15. Juli in Feld
oder Wald grundsätzlich anzuleinen.
In den übrigen Zeiten des Jahres ist es verboten, Hunde in Feld
oder Wald, einschließlich angrenzender öffentlicher Straßen, un-
beaufsichtigt laufen zu lassen.
Die Hunde sind in diesen Zeiten in Feld oder Wald so zu führen,
dass der Hundehalter auch ohne Leine ständig die Aufsicht und
Kontrolle über das Tier hat. Er muss das Aufschrecken oder Jagen
vonWild durch die Hunde jederzeit wirksam unterbinden können.
Verstöße gegen die o.g. Vorschriften stellen gemäß § 14 FFOG
Ordnungswidrigkeiten dar und können mit Geldbuße bis zu fünf-
undzwanzigtausend Euro geahndet werden.

Dubb
Leiter Ordnungsamt

Achtung
Vereine und kulturelle Einrichtungen
der Mitgliedsgemeinden unserer Verbandsgemeinde
zur Erinnerung
Wenn Sie Ihre geplanten Kultur- und Sportveranstaltungen wie tra-
ditionelle Dorffeste, Märkte und Ausstellungen, sportliche Wett-
kämpfe und andere Höhepunkte im

Kultur- und Sportkalender des Landkreises Saalekreis
für das II. Halbjahr 2010

bekannt machen möchten, dann senden Sie

bis zum 19.04.2010 formlose Zuarbeiten an:
Verbandsgemeinde Weida-Land
Redaktion Stadt- und Land-Bote
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf

per Fax: 034774/4 39 33
oder per E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Zu den von Ihnen geplanten Veranstaltungen benötigen wir fol-
gende Informationen:
Wann? (Datum und Uhrzeit)
Was? (Art der Veranstaltung)
Wo? (genauer Veranstaltungsort)
Veranstalter? (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail oder Fax)

Die Weiterleitung Ihrer Informationen an den Landkreis Saale-
kreis übernehmen wir. Parallel dazu veröffentlichen wir Ihre Ter-
mine zum gegebenen Zeitpunkt dann auch im Stadt- und Land-
Boten der Verbandsgemeinde Weida-Land.

Wedler
Leiterin Hauptamt

Die Jagdgenossenschaft Schraplau lädt alle
Landeigentümer zur Jahresversammlung

am 22.04.2010 um 18.00 Uhr
in die Gaststätte „Zur Waida“ in Schraplau ein.

Die Jahresversammlung
der Jagdgenossenschaft Obhausen

findet am Freitag, dem 23.4.2010 um 19.00 Uhr
in der Gaststätte „Zum Sandweg“ Obhausen statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Verlesen des Protokolls der letzten Sitzung
4. Bericht des Vorstandes
5. Kassenbericht und Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung des Vorstandes
7. Informationen der Jagdpächter
8. Diskussion über die finanzielle Situation/Jagdpacht
9. Verschiedenes

Alle Landeigentümer der Gemarkungen Obhausen und Döcklitz
sind als Jagdgenossen herzlich eingeladen.

Böttcher, Vorsitzender

Die diesjährige Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Alberstedt

findet am Montag, dem 26. April 2010, um 15.00 Uhr
im Haus der Vereine, Weinbergsiedlung 1, in 06279 Farnstädt
statt. Dazu sind alle Landeigentümer in der Gemarkung

Alberstedt recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1 Begrüßung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls vom 06.11.2009
4. Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2009
5. Beschluss zur Entlastung des Notvorstandes für das
Jagdjahr 2009

6. Wahl des neuen Vorstandes
7. Diskussion

Mylich, Der Notvorstand

Die diesjährige Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Esperstedt

findet am Dienstag, dem 27.04.2010 um 19.00 Uhr
im Freizeitzentrum Esperstedt statt. Dazu sind alle

Jagdgenossenschaftsmitglieder, d. h. alle Landeigentümer
in der Gemarkung Esperstedt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der Jagdgenossenschafts-
versammlung 2009

4. Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2009/2010
5. Entlastung des Vorstandes der Jagdgenossenschaft
6. Bericht der Jagdpächter
7. Diskussion
8. Beschlussfassung
9. Schlusswort

Holter, Vorsitzender der Jagdgenossenschaft
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Jubiläen

zum 70. Geburtstag
16.04. Horst Eichler, Barnstädt
21.04. Alfred Schneikart, Schraplau
29.04. Udo Zimmer, Döcklitz
30.04. Erika Köcher, Schraplau
02.05. Erika Cziesla, Obhausen
02.05. Erich Liepold, Alberstedt
04.05. Jutta Heyder, Barnstädt

zum 75. Geburtstag
15.04. Ruth Zschörner, Farnstädt
17.04. Kurt Wiegner, Obhausen
20.04. Herbert Poblenz, Kalzendorf
25.04. Johanna Duma, Obhausen
28.04. Christa Conrad, Farnstädt
28.04. Klaus Bohndorf, Barnstädt
02.05. Kurt Pretscherno, Schraplau
02.05. Sonja Stolze, Alberstedt
07.05. Gerhard Schober, Steigra
09.05. Ruth Bohne, Farnstädt
10.05. Adolf Schneider, Neuweidenbach
12.05. Ingeborg Rehmann, Farnstädt
14.05. Erwin Bobrowski, Schraplau

zum 80. Geburtstag
25.04. Christa Nolze, Obhausen
03.05. Erich Herrgesell, Kuckenburg
07.05. Elsbeth Spröte, Farnstädt
08.05. Mathilde Pfeiffer, Obhausen
08.05. Erwin Hüneburg, Farnstädt

zum 85. Geburtstag
21.04. Julia Oster, Kalzendorf
07.05. Nelda Schönerstedt, Farnstädt

zum 86. Geburtstag
05.05. Elli Pluntke, Schraplau

zum 87. Geburtstag
13.05. Kurt Pohler, Farnstädt

zum 88. Geburtstag
27.04. Otto Barth, Farnstädt
07.05. Werner Merl, Albersroda

zum 89. Geburtstag
22.04. Helmut Malke, Obhausen
03.05. Frieda Schmidt, Alberstedt
04.05. Milda Seidler, Kalzendorf
06.05. Gerda Hellmuth, Alberstedt
10.05. Erna Koch, Barnstädt

zum 91. Geburtstag
08.05. Walter Theile, Obhausen

zum 92. Geburtstag
06.05. Hildegard Degen, Esperstedt

Wir gratulieren

Hallo Senioren in Esperstedt!
Seit nunmehr 3 Monaten gehört Esperstedt zur Gemeinde Obhausen.
Als Seniorenbetreuer der Gemeinde mache ich mir Gedanken,
wie ich auch Sie in meine Betreuungsarbeit einbeziehen kann.
Am idealsten wären natürlich regelmäßige Seniorennachmittage
direkt im Ortsteil Esperstedt.

Also, wenn Sie am Aufbau einer Seniorengruppe
in Esperstedt interessiert sind,

rufen Sie mich bitte an!

Sie erreichen mich

montags bis Freitags von 08.00 Uhr–14.00 Uhr
unter dem Telefonanschluss 034771/7 31 84
(Kulturhaus Obhausen)

oder nach 16.00 Uhr unter dem Telefonanschluss 034771/2 53 09.

Ihre
Ute Seela
Seniorenbetreuerin der Gemeinde Obhausen

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung!
Hier meldet sich der Kinder- und Jugendhilfeverein e.V.
Querfurt (KJHV)!
Auch in diesem Sommer planen wir ein großes Kinder- und Ju-
gendfest. In diesem Jahr möchten wir gemeinsam mit einer Groß-
zahl von Vereinen aus Steigra und Umgebung dieses Fest gestalten.
Es wird am 28.08.2010 in der Zeit von 14.00 Uhr–18.00 Uhr auf
dem Festplatz der Gemeinde Steigra stattfinden.
Um alle potentiellen Mitstreiter kennen zu lernen und erste Infor-
mationen zu dieser Veranstaltung auszutauschen, haben wir Ver-
treter aller uns bekannter Vereine sowie Kindereinrichtungen zu
einem ersten Treff am 15.04. um 19.00 Uhr nach Kalzendorf
„Zum fröhlichen Zecher“ eingeladen.
Wer leider von uns noch nicht geladen wurde oder einfach neu-
gierig ist und vielleicht Ideen mit einbringen möchte, ist natürlich
herzlichst zu diesem Treff willkommen. Bei eventuellen Fragen im
Vorfeld kann sich jeder unter 0176/9 60 16 320 an Frau A. Länger
oder unter 034771/2 31 08 an G. Brünner wenden.

In der Hoffnung auf eine rege Teilnahme und eine interessante
Zusammenarbeit grüßt herzlichst

Aline Länger
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Geschichtliches der FFW Nemsdorf-Göhrendorf

Vor 1934 gab es schon den Freiwilligen Brandschutz, die Wehren
nannten sich damals „Ortsgruppe“ oder „Freiwilliger Brandschutz“.
Die Freiwilligen Feuerwehren in Nemsdorf und in Göhrendorf wur-
den am 10.02.1934 gegründet.
Aus organisatorischen Gründen wurden beide Wehren 1995 zur
„Freiwilligen Feuerwehr Nemsdorf-Göhrendorf“ zusammenge-
schlossen. Aus Dokumenten haben wir die Namen der Gründer der
beiden Orte entnommen.

Das Originaldokument vom Gründungstag der Nemsdorfer Wehr
hütete der Kamerad Joachim Stasch wie ein Geheimnis. Von
Göhrendorf bekamen wir ein mit Schreibmaschine geschriebenes
Dokument vom ehemaligen Göhrendorfer Wehrleiter Herrn Fritz
Weber.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Nemsdorf-Göhrendorf

Wir erinnern an die Gründer der beiden Wehren unserer Gemeinde

Hamel Friedrich Wehrführer
Banse Otto Stellvertreter
Wurzel Emil Löschzug-Führer
Dauderstädt Alwin Stellvertreter
Wolf Ernst Spritzenmann
Koch Oskar „
Stephan Emil „
Murre Karl „
Klingner Kurt „
Klingner Fritz „
Lischke Kurt „
Poplenz Otto „
Prcybilla Paul „
Rensch Emil „
Höschel Otto „
Mrozek Paul „
Raspe Ernst Ersatzmannschaft
Böhme Oskar „
Heller Paul „
Zunkel Richard „
Hentschel Fritz „
Ludwig Paul „
Murre Arthur „
Bittner Kurt „
Wurschke Hugo „
Bahner Johannes „
Reichmann Fritz „
Gründiger Gustav „
Heller Fritz Sanitäter
Kind Werner Schriftführer
Meisel Hermann Trompeter
Wüsteneck Arthur Steigerführer
Murre Emil Stellvertreter
Steinkopf Willy Steiger
Lautenschläger Alwin „
Blume Alfred „
Schmiedehausen Kurt „
Napiralla Stephan „
Masthoff Hermann „
Lützke Paul Absperrmannschaft
Schärf Emil „
Kornemann Emil „
Heinrich Emil „
Trautmann Kurt „
Bittner Emil „
Schmiedehausen Emil „
Hochheim Fritz „
Dauderstädt Arthur „

Pflock Karl Wehrführer
Banse Werner Stellvertreter
Hahn Emil
Sachsenweger Berthold Zugführer
Blume Reinhold
Buschendorf Richard
Pönichen Emil
Höschel Hermann
Arnhardt Karl
Herold Hugo
Hetteroth Otto
Eckert Otto
Busch Franz
Murre Franz
Hofman Artur
Anding Arno
Herfurth Alfred
Eschenbacher Paul
Schwarz Fritz
Buschendorf Otto
Böhme Otto
König Albert
Eilfeld Emil
Hermann Otto
Hofmann Emil
Schneider Emil
Frischbier Karl
Tannebring Fritz
Jacke Otto
Stange Fritz jun.
Schnicke Arno
Schnicke Erich
Thieme Oskar
Breitung Friedrich jun.
Stange Otto
Klingner Artur
Frischbier Emil
Böttcher Edmund
Ulrich Wilhelm
Zanke Willy
Rühlemann Alwin
Dinsel Hugo
Schone Oswald
Prinz Willy
Frischbier Ernst
Reuter Willy
Schäfer Wilhelm
Vogt Artur

Die Gründer der FFW Göhrendorf am 10.02.1934 Die Gründer der FFW Nemsdorf am 10.02.1934

Name Vorname Dienstgrad Name Vorname Dienstgrad
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Vom Nemsdorfer Fischkutter
Wer jetzt denkt, die Weida war in alter Zeit eine Wasserstraße,
der denkt falsch. Nein, der Nemsdorfer „Fischkutter“ war ein
LKW, ja sogar ein Einsatzfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr
Nemsdorf.
In den 1930er Jahren, als Nemsdorf und Göhrendorf noch eigen-
ständig waren, brauchte
man ein Zugfahrzeug
für die Technik der Feu-
erwehr. Es musste ein
TSA (Tragkraftspritzan-
hänger) zum Einsatzort
gezogen werden. In dem
TSA war eine TS 8
(Tragkraftspritze) sowie
A, B, C- Schläuche und
weitere Geräte, die man
zur Brandbekämpfung
benötigte. Noch heute
ist ein solcher TSA in
unserem Besitz und
wird zu Übungs-
zwecken genutzt.

Doch nun weiter zum Nemsdorfer Fischkutter. Da in dieser Zeit
Neufahrzeuge Mangelware waren, wurde ein gebrauchter LKW
gekauft. Es war ein blau-gelber Benz-Gaggenau, der von einem
Fischgeschäft am Leipziger Turm in Halle gekauft wurde. Das
Geschäft hieß damals: „Zur Nordsee“ und so bekam der LKW

seinen Namen: „Der
Fischkutter“.
Später brauchte die Be-
rufsfeuerwehr in Quer-
furt einen LKW für ihre
Technik und das Ein-
satzfahrzeug wurde nach
Querfurt abgezogen.
Er diente aber nicht nur
als Einsatzfahrzeug der
Feuerwehr, sondern
auch zum transportieren
von Baumaterialien, bis
er verschrottet wurde.

Die Kameraden
der Freiwilligen
Feuerwehr
Nemsdorf-Göhrendorf

Der Nemsdorfer Fischkutter

Aktuelles

Die Mitglieder des Schützenvereins „Sankt Hubertus“ kamen zur wichtig-
sten Versammlung des Schützenvereins im Kulturhaus Obhausen zusam-
men.
Im Bericht des 1. Vorsitzenden, zur Bilanz des Jahres 2009, konnten gute
Leistungen beim weiteren Ausbau des Schießstandes gewürdigt werden.
Aber auch die sportlichen Leistungen der Schützen bei Vereinsmeisterschaf-
ten, Kreis- und Landeswettkämpfen fanden hohe Anerkennung.
Für 5–10 und 15-jährige Mitgliedschaft wurden verdienstvolle Schützen
ausgezeichnet.
Neue Mitglieder wurden vor allem in der Sektion Bogenschießen gewonnen,
wo vorwiegend Kinder und Jugendliche auf der neuen Bogenschießanlage
trainieren.
Im Jahr 2010 hat der Verein die Aufnahmegebühr für neue Mitglieder gesenkt.
Damit haben Sportschützen die Möglichkeit, im Jahr 2010 kostengünstig in
den Schützenverein „Sank Hubertus“ 1844 einzutreten.
Stolz ist der Verein auf einige Kreismeister in seinen Reihen. So erreichte
Jürgen Witteborn bei den Kreismeisterschaften in Großkaliber Revolver den
1. Platz.

Für langjährige Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet:

Mit der Ehrenmedaille 3. Klasse: Hörhold, Michael
Ehrenmedaille 2. Klasse: Franke, Volkmar
Ehrenmedaille 1. Klasse: Huht, Fritz

Vorstand des Schützenvereins „Sankt Hubertus“ 1844
Schraplau/Esperstedt e.V

Der Schützenverein „Sankt Hubertus“ 1844 Schraplau/Esperstedt e.V.
zog zur Jahreshauptversammlung stolze Bilanz
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Daher appellieren wir auf diesem Wege an all unsere Leser, an private Hauseigentümer und Firmen:

Helfen Sie mit, dass sich Ihre Heimatgemeinde
seinen Einwohnern und Gästen in einer
sauberen, ländlichen Idylle präsentieren kann!!!!!

Die Redaktion

Endlich Frühling! Ein herrlich blauer Himmel und warme Son-
nenstrahlen laden dazu ein, eine Tour durch unser Weida-Land zu
unternehmen. Nach dem unendlich scheinenden langen Winter ist
das Erwachen der Natur wie Balsam für die Seele.
Schneeglöckchen, Krokusse und Winterlinge setzen herrliche
Farbtupfer in die Gärten und auf Rasenflächen. Bäume und Sträu-
cher beginnen wieder zu leben.

Auf Frühjahrstour durch unsere Verbandsgemeinde

Die Natur putzt sich quasi mit Macht! Nur schade, dass sich nicht
alle Winterfolgen von alleine in Luft auflösen!!!

Vielerorts haben die Anwohner ihrem Drang nach Frühjahrsputz
schon Rechnung getragen und nicht nur auf ihrem Grundstück,
sondern auch um ihr Grundstück herum, die hässlichen Schmutz-
ecken beseitigt, die die Schneeschmelze hinterlassen hat.
Im Ortsteil Alberstedt der Gemeinde Farnstädt wurde dazu tradi-
tionell zu einem organisierten Frühjahrsputz aufgerufen.
Eine super Idee! Zum einen, weil damit verbunden auch die Be-
seitigung des anfallenden Kehrichtes organisiert ist und zum an-
deren, weil damit verhindert wird, dass den Fleißigen mit der
nächsten Windböe der Dreck vom Nachbargrundstück wieder vor
die Haustür fliegt.
Dafür, dem Beispiel der Alberstedter zu folgen, ist es für dieses
Frühjahr schon zu spät. Wer jetzt noch lange planen und aufrufen
will, wird wohl Pfingsten noch über den Winterdreck stolpern.
Aber wenn jeder ein klein wenig über seine Grundstücksgrenze
hinaus schaut und anstatt auf die nächsten 1Euro-Jobber zu war-
ten, Besen und Harken in die Hand nimmt, sind auch diese häss-
lichen Schmutzecken schnell verschwunden.
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Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen in der Verwaltungsgemeinschaft

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 26. April 2010!

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Sonntag 25.04. 09.00 Uhr
Samstag 15.05. 14.00 Uhr (Konfirmation)
Sonntag 16.05. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 18.04. 09.00 Uhr
Samstag 08.05. 14.00 Uhr (Taufgottesdienst)

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 02.05. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 18.04. 10.00 Uhr
Sonntag 02.05. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 25.04. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 18.04. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 18.04. 10.30 Uhr
Sonntag 02.05. 14.00 Uhr Tauf-GD
Montag 10.05. 15.00 Uhr Bibelstunde

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 18.04. 14.00 Uhr GD zum Eisernen

Konfirmationsjubiläum
Freitag 23.04. 18.00 Uhr Abend-GD
Sonntag 05.02. 09.00 Uhr
Freitag 07.05. 18.00 Uhr Abend-GD

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 09.05. 10.00 Uhr
Mittwoch 12.05. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag

Gottesdienst in Kuckenburg
Sonntag 09.05. 09.00 Uhr Kuckenburg

Besondere Termine:
Sonntag 02.05. 14.00 Uhr Branderoda (Radsternfahrt)
Donnerstag 13.05. 14.00 Uhr Himmelfahrts-GD

im Park Lodersleben

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 18.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 25.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 01.05. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 09.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 13.05. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Samstag 17.04. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 25.04. 09.00 Uhr Wortgottesdienst
Sonntag 02.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 09.05. 10.30 Uhr Hl. Messe, Kindergottesdienst
Mittwoch 12.05. 18.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 09.05. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Krabbelgruppe in Röblingen am 21.04. um 15.00 Uhr
Kleinkindstunde in Röblingen am 28.04. und am 12.05. um 15.00 Uhr
Erstkommunionsunterricht am 23.04. und am 07.05. um 15.30 Uhr
in Querfurt
Religionsunterricht 4.–7. Klasse am 24.04. und am 08.05. um
09.00 Uhr in Röblingen
Jugendstunde in Röblingen am Mittwoch um 18.00 Uhr
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan
Jüngerer Frauenkreis am 04.05. um 19.30 Uhr in Röblingen
Älterer Frauenkreis in Querfurt nach Absprache
Glaubensgespräch für Erwachsene am 21.04. und am 28.04. um
20.15 Uhr in Röblingen
Seniorennachmittag in Querfurt am 12.04. um 14.00 Uhr
Seniorennachmittag in Röblingen am 08.04. um14.00 Uhr
Kirchenchor in Röblingen am 27.04. und am 11.05. um 20.00 Uhr
Kirchenchor in Nebra am Montag um 19.00 Uhr
Skatabend in Querfurt am 07.05. um 19.00 Uhr

Besondere Termine
09.05. Kolpingwallfahrt nach Sandersdorf

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
18.04. Weltweiter Sondervortrag zum Thema:

„Wann wird es echten Frieden und echte Sicherheit geben?“

25.04. „Wie können wir unsere Angst vor der Zukunft überwin-
den?“

Operettennachmittag
für alle interessierten Senioren
am 21. April 2010 um 14.00 Uhr

im Kulturhaus Obhausen
Eintritt: 7,00 Euro

(einschließlich Kaffee und Kuchen)
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15. Trojanisches Frühlingsfest in Steigra
Festwiese – am Samstag, dem 24. April 2010
Darauf ist unser kleiner Verein stolz: Dank vieler Sponsoren und
Helfer können wir auch 2010 unser Trojanisches Frühlingsfest
wieder organisieren.
Dieser Nachmittag, an dem auch in diesem Jahr wieder ein sieg-
reicher Ritter die Jungfrau befreien wird – hoffentlich – soll un-
seren treuen und neuen Gästen nach dem langen Winter Kurzweil,
Geselligkeit und ein paar unterhaltsame Stunden bieten.
An Jung und Alt, an Groß und Klein ist bei der Vorbereitung ge-
dacht worden. Also, besuchen Sie uns!

Beginn ist 14.00 Uhr mit dem Umzug
mit dem Drachen Kuno ab Sportplatz Steigra

SC Obhausen
laden ein zum

Country-Fest
30.04.2010 – 01.05.2010 in Obhausen

am 30.04.

19.00 Uhr • Cowboys & Hexen tanzen zur Walpurgisnacht
in den Mai
Countrydisco mit DJ Marcel Eintritt: 3,00 Euro

am 01.05.

14.00 Uhr • Countryfest für alle
Nachmittagsprogramm für alle kleinen und großen
Cowboys bei Kaffee & Kuchen
Überraschungen von den
„Little Buffalos“ & „Crazy Buffalos“

20.00 Uhr • „Country Road Boy’s” Eintritt: 5,00 Euro

An beiden Tagen Workshop mit Doreen!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Stellplätze für Wohnwagen und Zelte vorhanden!

Voranmeldung unter 0173/9 33 46 42 oder VierMuehlen@gmx.de
Alle Veranstaltungen finden im und um das Kulturhaus Obhausen
statt.

Aus dem Terminkalender des
Anglervereins „Weitzschkerbach“
Farnstädt e.V.
02.05.2010

07.00–11.00 Uhr 1. Raubfisch-Hegeangeln
im Naturstrandbad Obhausen

08.05.2010

07.30–11.00 Uhr 1. Honda-Hegeangeln
am Hofeteich Farnstädt

Im Mai findet auch unser traditionelles Seniorenangeln am Forel-
lensee, Bodetal-Fischzucht, statt.

Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Bei Rückfragen bitte 0151/56 92 25 03 oder
034776/9 02 67 (nach 20.00 Uhr) anrufen.

Der Vorstand

Jungfrau Anne, Ritter Ronny und Knappe John nach der Befreiung
der Jungfrau

Heimatverein Steigra

Tanzveranstaltung
mit der Band Taenzchentee

am 23. April 2010 im Kulturhaus Farnstädt
Einlass: 19.00 Uhr

Wer sich einen Platz sichern möchte, sollte pünktlich sein!
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Am 09. Mai ist Muttertag!
Meine Mutter

Kein Vogel sitzt in Flaum und Moos
in seinem Nest so warm

als ich auf meiner Mutter Schoß,
auf meiner Mutter Arm.

Und tut mir weh mein Kopf und Fuß,
vergeht mir aller Schmerz,

gibt mir die Mutter einen Kuss
und drückt mich an ihr Herz.

Friedrich Wilhelm Güll
(1812–1879)

Am 13. Mai ist Vatertag!
den Männern vorbehalten.

Den wollen sie ganz ungeniert
total verrückt gestalten.

Dann ziehen sie mit viel Getös’
ins Lieblingswirtshaus ein.

An diesem Tag darf jeder Mann
mal ganz er selber sein.

Die Stimmung steigt mit jedem Glas,
die Sangesfreude auch.

Ach Himmelfahrt, wie bist Du schön,
du bist ein toller Brauch.

(Verfasser unbekannt, gefunden unter www.deanita.de/Vatertag1.htm)

Gesund durch’s Jahr

Da ist er wieder!
Liebe Leserinnen und Leser,
endlich Sonne, endlich Wärme! Doch für viele Menschen bedeu-
ten Frühlingsgefühle: Niesattacken, laufende oder zugeschwolle-
ne Nase, juckende tränende Augen, lähmende Mattigkeit. Sie ha-
ben Heuschnupfen!
In der Broschüre der BARMER GEK „Heuschnupfen – Was
hilft“ haben wir interessante Informationen gefunden, die wir Ih-
nen im Folgenden zugänglich machen wollen:

Die BARMER GEK und Pollenallergiker raten:

- tagsüber die Fenster geschlossen zu halten

- vor dem Schlafengehen die Haare zu waschen

- bei geschlossenem Fenster zu schlafen

- bei Regen und Windstille zu lüften

- Möbel, Fensterbänke und Fußböden häufig zu wischen

- sportliche Aktivitäten in geschlossene Räume oder aber in die
Abendstunden zu verlagern

- Wäsche nicht im Freien zu trocknen

- beim Autofahren die Fenster und die Lüftung zu schließen

- den Rasen im Garten kurz zu halten, damit er gar nicht erst blüht.

Aber nicht jeder allergische Schnupfen wird von Pollen ausgelöst.
Die Nasenschleimhaut kann zum Beispiel auch auf Partikel von
Tieren reagieren, auf Schimmelpilzsporen, Allergene aus dem
Kot von Hausstaubmilben oder Nahrungsmittel.

Folgendes deutet an, woran es liegen kann:

- Die Symptome treten nur in bestimmten Monaten auf und las-
sen nach mehreren Regentagen nach => Pollen

- Die Beschwerden halten die meisten Monate des Jahres an.
=> Hausstaubmilben,

Pilzsporen,
mehrere Pollenarten

- Sie verstärken sich in bestimmten Räumen.
=> Schimmelpilze, Tiere

- Die Symptome traten erstmals auf, als ein Tier in den Haushalt
kam, oder sie setzten beim Besuch von Tierhaltern ein.

=> Tiere

- Die Beschwerden treten auf, nachdem Sie Bestimmtes gegessen
oder getrunken haben.

=> Nahrungsmittel, Pollen

Niemand ist Heuschnupfen oder anderen Allergien hilflos ausge-
liefert. Wer den Allergieauslöser kennt und seinen Alltag darauf
einrichtet, leidet weniger. Deshalb ist es ratsam, den Hausarzt zu
konsultieren und sich in einer Apotheke beraten zu lassen.
Wussten Sie beispielsweise schon, dass 3–4 Teelöffel Honig, täg-
lich in warmen Tee gelöst getrunken, zur Vorbeugung gegen Heu-
schnupfen hilfreich sein können?
Und manchmal hilft es den Betroffenen sogar schon, wenn sie
nicht von jedem Zweiten gefragt werden, wo sie sich „bei dem
schönen Wetter“ den Schnupfen geholt haben.

Allen Betroffenen einen milden Allergieverlauf
wünscht die Redaktion

Informationen der AOK Sachsen-Anhalt/
Niederlassung Süd
Kein Zusatzbeitrag im Jahr 2010
Katrin Weber, AOK-Regionalleiterin
für den Raum Merseburg-Querfurt:
„Entgegen dem Trend erheben wir
2010 keinen Zusatzbeitrag. Die Bera-
terteams in den beiden Kundencentern
in Merseburg, Weißenfelser Str. 2a
und in Querfurt, Merseburger Str. 65a,
betreuen mit derzeit knapp 29.000 Ver-
sicherten rund ein Drittel der Bevölke-
rung im ehemaligen Landkreis Merse-
burg-Querfurt.“
„Natürlich bauen wir auch im laufen-
den Jahr 2010 unsere strategischen Er-
folgsfelder Service, Versorgung und Regionalität im Interesse un-
serer Versicherten weiter aus“, so Katrin Weber abschließend.

Infos gibt es auch am AOK-Servicetelefon: 0180/2 26 57 26
Internet unter www.aok.de/sachsen-anhalt



01. Jahrgang Seite 10 April 2010

Sportliche Aktivitäten

Aktuelles vom SV 46 Barnstädt
Abstand auf Abstiegsplätze gehalten
Nach der langen Winterpause und vielen Spielausfällen
ging es wieder los in der Kreisoberliga. Der Platz in Ho-
henthurm war nach morgendlichen Schneefällen leidlich bespiel-
bar. Am Ende blieben wir (im 4. Spiel) erneut ohne Gegentor ge-
gen Hohenthurm, aber auch wir trafen trotz guter Chancen nicht
das Tor. Mit diesem torlosen Remis blieb unser Polster auf die
Abstiegsränge.
Eine Woche später kam mit Teutschenthal erneut ein Team aus den
Abstiegsregionen nach Barnstädt. Auch dieses Spiel endete unent-
schieden. Nach großem Kampf und zwischenzeitlichem 0:2 Rück-
stand erreichten wir noch ein 2:2. Die Tore für den SV 46 erzielten
Nico Kadler in der 52. Minute und Uwe Vollmar in der 82. Minute.
Beim Aufstiegsanwärter in Zscherben hielten wir lange Zeit gut
mit. Leider ging uns am Ende ein wenig die Luft aus, spielten wir
doch fast 40 Minuten nur zu zehnt, da Nico Kadler kurz nach der
Pause nach einer Rangelei die rote Karte sah. Carsten Scheler er-
zielte in der 4. Minute die frühe Führung. Bis zur Pause drehten
die Hausherren allerdings das Ergebnis auf 2:1. Trotz Unterzahl
glich Steffen Zehe in der 62. Minute aus. Nach einem Abwehr-
fehler erzielte Zscherben in der 80. Minute das 3:2 und mit dem
Schlusspfiff erhöhte der Gastgeber noch auf 4:2. Aber man hat
gegen ein Spitzenteam der Liga keineswegs enttäuscht und ohne
den Platzverweis wäre sicher mehr drin gewesen.

Unsere Spiele im April /Mai

17.04. LSG Ostrau - SV 46 Barnstädt um 15.00 Uhr
SV Zöschen - SV 46 Barnstädt II um 15.00 Uhr

24.04. SV 46 Barnstädt - SV Merseburg 99 II
SV 46 Barnstädt II - VfB IMO Merseburg III

01.05. SV 46 Barnstädt II - Einigkeit Tollwitz um 13.00 Uhr
(Nachholspiel)

02.05. FSV Raßnitz - SV 46 Barnstädt um 14.00 Uhr
(Nachholspiel)

08.05. SV Esperstedt - SV 46 Barnstädt II um 15.00 Uhr

09.05. VfL Querfurt - SV 46 Barnstädt um 14.00 Uhr

15.05. SV 46 Barnstädt - SV Braunsbedra II um 15.00 Uhr
SV 46 Barnstädt II - SV Delitz am Berge um 13.00 Uhr

AOK-Pflegenavigator hilft bei Auswahl des Heimes
Interessierte in Sachsen-Anhalt haben jetzt die Möglichkeit, sich
mit dem AOK-Pflegenavigator umfassend über das Leistungsan-
gebot der Einrichtungen, die Preise sowie über die Bewertung in
einzelnen Bereichen der Pflege zu informieren.
„Neu ist, dass das Internetangebot die Auswahl des Pflegeheimes
erleichtert“, sagt Katrin Weber, AOK-Regionalleiterin für den
Raum Merseburg-Querfurt.
„Die AOK veröffentlicht dort die Transparenzberichte vom Me-
dizinischen Dienst der Krankenversicherung. Beurteilt werden
Einzelpunkte wie Hygiene im Heim, Umgang mit demenzkran-
ken Bewohnern, Standards der Pflege und medizinischen Versor-
gung, aber auch die soziale Betreuung und Altersgestaltung“, er-
läutert die AOK-Regionalleiterin. Ebenso wird die Zufriedenheit
der Heimbewohner dargestellt. Somit können die Heime besser
verglichen werden.
Mit dem Pflege-Weiterentwicklungsgesetz vom Juli 2008 wurde
erstmalig die Möglichkeit geschaffen, die Leistungen der sta-
tionären Pflegeeinrichtungen sowie deren Qualität für Pflegebe-
dürftige und ihre Angehörigen verständlich, übersichtlich und
vergleichbar im Internet darzustellen.
Die Qualitätsprüfungen in Pflegeheimen werden durch die Medi-
zinischen Dienste der Krankenversicherung durchgeführt.
Weitere Fragen zur Pflege werden im Rahmen der persönlichen
Pflegeberatung in den AOK-Kundencentern oder unter der Service-
Hotline 0180/2 26 57 26 (6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der
deutschen Telekom, ggf. abweichende Kosten aus den Mobilfunk-
netzen) beantwortet.

Der AOK-Pflegenavigator: www.aok-pflegeheimnavigator.de

Mandelkuchen (für 1 Backblech)

Zubereitungszeit: ca. 90 Minuten

Backzeit: 15-20 Minuten

Zutaten:

20 g Hefe 300 ml Vollmilch, lauwarm
3 El Honig 1 Pr. Meersalz, jodiert
¼ Tl Vanille gemahlen 500 g Weizen, fein gemahlen
50 g Butter, weich 250 g Mandeln

Kokosfett, ungehärtet, 50 g Butter
für das Backblech 70 g Honig

¼ Tl Vanille, gemahlen

Zubereitung:

Hefe in etwas lauwarmer Milch Vollmilch auflösen. Restliche
Vollmilch, Honig, Salz und Vanillepulver einrühren. Weizenvoll-
kornmehl zugeben, gut unterkneten und zuletzt die weiche Butter
einarbeiten. Teig etwa 10 Minuten kräftig durchkneten, bis er ge-
schmeidig ist und kaum noch klebt. Zugedeckt gehen lassen, bis
sich das Volumen verdoppelt hat.
Während der Teigruhe die Mandeln blanchieren, schälen und in
Stifte oder Scheiben schneiden. Butter leicht erwärmen und mit
Honig, Mandeln und Vanillepulver vermischen. Den Teig noch
einmal kräftig durchkneten, etwa 30x40 cm groß ausrollen und
auf ein gefettetes Backblech legen.
Den Belag auf dem Teig verteilen und den Kuchen einige Minu-
ten gehen lassen. In den vorgeheizten Ofen auf die zweite Schie-
ne von unten schieben und 15–20 Minuten bei etwa 175°C
backen.

Seminar „Rauchfrei in fünf Stunden”
in Halle

Die „Plattform rauchfreie Gemeinde” bietet
am Samstag, dem 24. April, um 10.00 Uhr

in der Praxis Dr. Karnahl, Luisenstr. 11, 06108 Halle,
ein Seminar

„Rauchfrei in 5 Stunden – ohne Entzugserscheinungen
oder Gewichtsprobleme” an.

Seminarleitung: Dr. Ute Karnahl.
Das Seminar ist für alle Jugendlichen

(bis zum 18. Lebensjahr),
für werdende und stillende Mütter kostenlos.
Anmeldung, weitere Termine und Info unter:

Telefon: 0800/6 29 49 35 kostenfrei
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Unsere F-Jugend
Nach der langen Winterpause haben wir am Mittwoch, dem
17.03.2010, unser Pokal-Achtelfinale in Teutschenthal bestritten.
Nach einer guten 1. Halbzeit, in der wir den Gegner stark unter
Druck setzen konnten, ist durch einen groben Abwehrschnitzer das
gesamte Spiel auf den Kopf gestellt worden. Der Gegner ging in
Führung. Wir konnten aber weiter Druck machen und so den mehr als
verdienten Ausgleich (Jan Höniger) erzielen.
In der 2. Halbzeit knüpften wir an die starke 1. Rund an und wurden
auch mit dem Siegtreffer (Hannes Rudloff) belohnt.
Am Samstag kämpfen wir zu Hause gegen die IMO Merseburg um
den Einzug ins Halbfinale. Hervorragende Leistungen des Teams,
Bastian Strempel, Nico Hoffmann.

Staffelspiel: Am Sonntag ging es zum Angstgegner Braunsbedra. Und
dies auch zurecht. Gleich von Anfang an stand das Team unter Be-
schuss und starken Druck durch die Kleinen. Es war nur der erstklas-
sigen Leistung unseres Torwartes, Bastian Strempel, zu verdanken,

dass wir bis zur Halbzeit das Ergebnis halten konnten.
Braunsbedra zeichnete sich besonders durch sehr harte Zwei-
kämpfe aus, die vom Schiedsrichter oft nicht gepfiffen wurden.

Eingeschüchtert und mit dem Wind von vorn versuchten wir da-
gegenzuhalten, doch leider ohne Erfolg. Trotz einer starken Leistung
vom gesamten Team ging das Spiel, viel zu hoch, 6:0 verloren. Durch
Anton Turzer hatten wir die Chance, in Führung zu gehen, konnten
diese aber nicht nutzen. Danach dreht das Heimteam auf. Wieder mit
einer super Leistung des Tormanns. Doch auch er konnte die Nieder-
lage nicht verhindern. Gute Leistungen zeigten Nico Hoffman, Anton
Turzer und Bastian Strempel.
Wir sind gefordert, weiter mitzuspielen und zu kämpfen. So ist der Ta-
bellensieg noch in der Nähe.
Danke von den Trainern an die Eltern und das Team.

Christian Wald

Der Schraplauer Sportverein ist der Ausrichter des Traditionellen
Handballturniers. 2010 richtet der Sportverein bereits zum 12. Mal
das Turnier aus. Mit dem Turniertermin folgt der Verein einer wei-
teren Tradition, denn seit 44 Jahren wird das, von Walter Pretscher-
no ins Leben gerufene, Turnier eine Woche nach Pfingsten durch-
geführt. Vom 28. bis 30.05.2010 geht es auf dem Sportplatz so
richtig zur Sache. Auch 2010 rechnet der Veranstalter mit Hand-
ballmannschaften aus vielen Ländern Deutschlands.
Wie in jedem Jahr werden die Sieger in den Turnieren:

Männer A Männer B Senioren
Frauen A Frauen B ermittelt.

Aktive Handballer von der Kreisklasse bis zur Bundesliga zeigen in
Schraplau ihr Können. Neu wurden Turniere des Nachwuchses ins
Programm aufgenommen. Jugend E und D kämpfen um den Sieg.
Aber auchMinis spielen am 29.05.2010 zur Eröffnung um 9.00 Uhr.
Am Haupttag, dem 29.05.2010 organisiert der Sportverein erlebnis-
reiche Stunden für alle, die am Turnier teilnehmen oder als Gäste
begrüßt werden. Um 14.00 Uhr gibt es eine Spielpause zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken mit Livemusik und Tanz. Viele Überra-
schungen wird es geben.
Damit die interessierten Bürger der Nachbarorte dieses Großereig-
nis miterleben können, wird ein Kleinbus eingesetzt. Genaue Ab-
fahrtszeiten werden rechtzeitig mitgeteilt. Lassen sie sich diesen
Trubel und den Spaß für jeden nicht entgehen. Bis dahin gibt es
noch viel zu tun. Wir freuen uns aber schon jetzt auf diese Tage.

Org.-Büro

Für das 44. Traditions-Handballturnier und 12. Schraplauer Handballturnier
laufen seit Monaten die Vorbereitungen

Schnappschüsse des Handballturniers 2009
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Sonstige Informationen

Pfingstferien – Kreativwochen vom 13.05.–24.05.2010
täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr: Erlebnisführungen durch die
Hütte, Glückskugelblasen am heißen Schmelzofen (10 €) und
Dekorkugel gestalten (5 €) in der SCHAUWERKSTATT, geöff-
net von 10.00 bis 18.00 Uhr

SCHMUCK-PERLEN kreieren und selbst wickeln
Jeweils Sonntags am 16.05. und 23.05.2010
10.00 bis 16.00 Uhr in der SCHAUWERKSTATT
Mit Hilfe einer Glaskünstlerin besteht an diesem Tage die Mög-
lichkeit, selbst eine individuelle Schmuckperle an der Gasflamme
zu designen.
Dauer: 20 min, für Kinder ab 12 Jahren geeignet, Kreativpreis: 8 €

Glasfusingkurs „Von der Idee zum Bild“
Freitag, 14.05.2010 von 10.00–17.30 Uhr
Unter fachkundiger Anleitung von Andrea Flemming, Bildende
Künstlerin, wirdein Glasbild entworfen und selbst hergestellt.
Beginn 9.30 Uhr, Dauer: 6 Stunden + 1 Stunde Mittagspause,
Begrenzte Teilnehmerzahl, Voranmeldung erbeten unter:
E-mail: Janett.Parschau@harzkristall.de, Fax: 039453/680 26,
Anmeldeschluss: 23. April 2010, Kursgebühr: 160 €

WUNSCHKUGEL basteln zum Kindertag
Sonntag, 06.06.2010, 10.00 bis 16.00 Uhr
Kreativstrecke SCHAUWERKSTATT, Kreativpreis: 5 €

HARZKRISTALL – SHOWGARTEN
Sonntag, 27.06.2010, 11.00 bis 18.00 Uhr
großes Sommerfest open air
Talentwettbewerb „Harzer Showkristall 2010“,
Musik, Tanz, Artistik und Zauberei, Eintritt frei!

Glasmanufaktur Harzkristall Im Freien Felde 5,
38895 Derenburg, B 6/Ausfahrt Wernigerode-Zentrum
Telefon: 039453/68 00 • Fax: 039453/6 80 26
e-mail: info@harzkristall.de • Internet: www.harzkristall.de

Familienevents und Kreativangebote der Glasmanufaktur Harzkristall

Der Stadt- und Landbote erscheint monatlich in einer Auflage von 4.000 Exem-
plaren. Für Druckfehler und Textinhalte übernimmt die Redaktion keine Haftung.
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